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Geleitwort



Schloss Wolkenburg, ehemals langjähriger Wohnsitz des Wolkenburger Zweiges des alten sächsischen Adelsgeschlechts derer von Einsiedel, entwickelte sich seit seiner umfassenden Sanierung, die durch die am 1. Januar 2000 erfolgte Eingemeindung in die Große Kreisstadt Limbach-Oberfrohna möglich wurde, zu einem kulturellen Zentrum im Zwickauer Muldenland von beachtlicher Ausstrahlungskraft, das weit über die Region hinausreicht. Zu verdanken ist das den Initiativen, die seither die Stadtverwaltung unternommen hat, nicht nur um das wertvolle Denkmalensemble von Schloss, Kirche, Park und historischer Spinnmühle zu retten, sondern es im aufgeklärten Geiste seines ehemaligen Besitzers und Gestalters, Detlev Carl Graf von Einsiedels (1756–1763), zu einer Stätte der Bildung und Erholung für viele Menschen auszubauen. Mit der Restaurierung des Schlosssaales, der Schlossbibliothek und zahlreicher Repräsentationsräume wurde die Grundlage geschaffen, dieses Kleinod ehemaliger Adelskultur der unterschiedlichsten kulturellen Nutzung zugänglich zu machen. Dazu gehören neben Konzertaufführungen, Lesungen sowie der Einrichtung eines Gedenkraums für Fritz von Uhde (1848–1911) – den größten Sohn der Stadt, der auf Schloss Wolkenburg geboren wurde – die museale Einrichtung von Schlossräumen für diverse Ausstellungsprojekte, die sich bevorzugt mit der reichhaltigen kulturellen Entwicklung in der Region des Zwickauer Muldenlandes befassen. Als vom 20. bis 22. Mai 2011 aus Anlass des 100. Todestages von Fritz von Uhde im Zusammenhang mit einer dem bedeutenden Maler des Realismus und Impressionismus gewidmeten Gedenkausstellung auch ein Symposium stattfand, fiel der Entschluss, das ansprechende Ambiente des klassizistischen Schlosssaals künftig auch für internationale Tagungen zur Kunst- und Kulturgeschichte nutzen zu wollen und damit ein Forum für Fachleute zu schaffen, die mit ihren wissenschaftlichen Untersuchungen einen wertvollen Beitrag leisten, um das Wissen über die reiche kulturelle Vergangenheit von Wolkenburg und der gesamten Region des Zwickauer Muldenlandes aufzuarbeiten und zu vertiefen. Nach der Beschäftigung mit Fritz von Uhde im 1. Internationalen Wolkenburger Symposium zur Kunst folgte nun vom 27. bis 29. Juni 2014 das 2. Internationale Wolkenburger Symposium zur Kunst, das Joseph Mattersberger (1755–1825), einem Bildhauer aus Osttirol, gewidmet war. Mattersbergers herausragende Bedeutung für die kulturelle Entwicklung im Zwickauer Muldenland liegt vor allem in dessen wertvollen Beitrag zur Entwicklung des Eisenkunstgusses im einsiedelschen Lauchhammerwerk, der um 1800 nicht allein auf die Ausstattung von Schloss und Park Wolkenburg beschränkt blieb, sondern internationale Bedeutung erlangte. Das Wissen über diesen Meister klassizistischer Bildhauerkunst, der in diversen Kunstmetropolen Europas gewirkt hatte, war weitgehend verlorengegangen bzw. in Vergessenheit geraten. Die hier vorgelegten Symposiumsbeiträge stellen den Versuch dar, sein reiches künstlerisches Erbe neu zu erfassen, neu zu bewerten und Geleitwort
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für die breite Öffentlichkeit aufzuarbeiten. Es liegt in der Absicht der Verfasser, damit neue Impulse für die Erforschung von Leben und Werk des Künstlers auszulösen. Zugleich bilden die vorgestellten Referate die Grundlage für die Organisation einer ersten Personalausstellung, die Joseph Mattersberger aus Anlass seines 260. Geburtstag ebenfalls auf Schloss Wolkenburg der Öffentlichkeit präsentiert wird; sie bilden einen wesentlichen Bestandteil des Ausstellungskatalogs, mit dem sein Leben und sein künstlerisches Wirken veranschaulicht wird. Dieses Vorhaben wäre nicht zustande gekommen ohne das tätige Mitwirken namhafter Förderer und Sponsoren. Deshalb gilt zunächst mein besonderer Dank all jenen, die die finanziellen Voraussetzungen dafür geschaffen haben, dass das Symposium und die Ausstellung realisiert werden konnten. Das betrifft neben der Stadt Limbach-Oberfrohna in erster Linie die Mittel, die vom Kulturraum Vogtland-Zwickau zur Verfügung gestellt wurden. Weiterhin danke ich sowohl den Veranstaltern der Stadt Limbach-Oberfrohna mit ihrem Oberbürgermeister Herrn Dr. Hans-Christian Rickauer und den Leiterinnen der Städtischen Museen Limbach-Oberfrohna, Frau Dr. Barbara Wiegand-Stempel und Marlies Rokitta, M. A., als auch allen Referenten, die alle mit ihren unterschiedlichsten geistigen und materiellen Beiträgen dafür gesorgt haben, dass nun ein bedeutender Bildhauer der regionalen und europäischen Kunstgeschichte wieder ins allgemeine Bewusstsein zurückgerufen wurde und damit unser kulturelles Leben bereichern hilft. Gerd-Helge Vogel 
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Berlin, den 23. März 2015



Geleitwort



Zwischen Repräsentation und Memoria Zur Porträtplastik von Joseph Mattersberger und seiner Zeit Gerd-Helge Vogel Haltet das Bild der Würdigen fest! Wie leuchtende Sterne Teilte sie aus die Natur Durch den unendlichen Raum. Goethe



Vorspiel 1755–1784 Gegenwärtig befindet er [= Joseph Mattersberger, Anm. GHV] sich hier in Diensten Sr. Durchlaucht des Fürsten Beloselsky, Russisch-Kais. bevollmächtigten Gesandten, dieses großen Kenners und Freundes der Künste und Wissenschaften. In Dresden hat er bisher noch keine Gelegenheit gehabt, seine Kunst im Großen zu zeigen, doch beweisen auch seine kleinern Werke und Erfindungen den gelehrten und schätzbaren Künstler. Bey Gelegenheit der hiesigen akademischen Ausstellungen hat man von ihm verschiedene vortrefliche Basreliefs und andere Werke gesehen. In Fordergersdorf, unweit Dresden, steht von ihm ein Monument auf dem Grabe des Hrn. M. Hermann, auf welchem die Figuren: eine Tugend und ein Genius von Stucke in Lebensgröße zu sehen sind. / Unter die vorzüglichsten Werke aber, welche er in Dresden verfertiget hat, gehört die Büste Sr. Exzellenz des Herrn Ministers Grafen von Einsiedel, nach dem Leben modellirt. Es wäre allerdings zu wünschen, daß man von diesem Künstler mehrere merkwürdige Männer Deutschlands auf diese Art, als Belege der deutschen Geschichte, erhalten mögte, welches zugleich werth wären, in der späteren Zukunft in Kunstkabinetten aufbewahrt zu werden.1



Mit diesen Worten führte der Kunstschriftsteller Heinrich Keller (Lebensdaten unbekannt)2 in seinem als Fortsetzungsbände geplanten Künstler-Lexicon Dresdens, das im Mai 1788 unter dem Titel Nachrichten von allen in Dresden lebenden Künstlern im Verlage der Dykischen Buchhandlung in Leipzig erschien, den seit 1784 in der Elbmetropole tätigen Ost-Tiroler Bildhauer Joseph Mattersberger (* 11.2.1755, † 10.12.1825) in die sächsische Kunstgeschichte ein. Ungeachtet seines noch jungen Alters von erst 29 Jahren, die Mattersberger zur Zeit seiner Ankunft in Sachsens Hauptstadt zählte, hatte er in den Jahren zuvor bereits in Salzburg (Kat.  1) unter Johann Baptist Hagenauer (* 22.6.1732, † 10.9.1810), in Passau unter Joseph Bergler d. Ä. (* 1718, † 9.6.1788) und in Mailand unter Giuseppe Franchi (* 1731, † 1806) so viele künstlerische Kenntnisse und Fertigkeiten gesammelt, dass er damit die Aufmerk1 Keller 1788a, S. 110–111. 2 Es ist nicht bekannt, ob Identität mit dem 1771 in Zürich geborenen und 1832 in Rom verstorbenen Künstler aus der Familie Keller-Füßli besteht, die das Füßli’sche Künstlerlexikon herausgab.
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samkeit des russischen Fürsten Alexander Michailowitsch Beloselsky3 (Kat. 10) – eines erfahrenen Kunstkenners – erregte, der ihn 1784 zu sich nach Dresden rief. Beloselsky vertrat seit 1779 als russischer Botschafter am sächsischen Hofe die Interessen des russischen Zarenreiches. In dieser Funktion residierte er in dem vermutlich nach Entwürfen von Julius Heinrich Schwarze (* 1706, † 1776) 1752 errichteten Boxberg’schen Palais4 (Kat. 8) – einem repräsentativen dreistöckigem Bau, der sich über elf Achsen erstreckt – im Stadtteil Seevorstadt in der Waisenhausstraße, wo auch Mattersberger seine Unterkunft gefunden haben dürfte. Fürst Beloselskys Wirkungskreis beschränkte sich nicht allein auf seine diplomatische Funktion, vielmehr verstand er sich auch als Mäzen und Auftraggeber von Kunstwerken sowie »als Vermittler für Kunstverkäufe nach Rußland«.5 Außerdem unterhielt er enge Kontakte zum Dresdner Kunstkreis, besonders aber zum einstigen engen Mitarbeiter Johann Joachim Winckelmanns (* 9.12.1717, † 8.6.1768), zu Giovanni Battista Casanova (* 4.11.1730, † 8.12.1795) (Kat. 9), der ihn schon während seiner Romreise 1771 als kenntnisreicher Kunstberater und Begleiter zur Seite stand. Leider sind wir nicht unterrichtet, wie die Bekanntschaft zwischen Mattersberger und Beloselsky zustande kam, die den Osttiroler schließlich nach Sachsen führte. Im Nekrolog des Künstlers ist lediglich davon die Rede, dass wir ihn »plötzlich in Dresden [finden], wohin wundersame Verhältnisse ihn geführt hatten.«6 Hier unterhielt er enge Kontakte zu Beloslskys Schützling, zu Giovanni Casanova, der als alternierender Direktor der Dresdner Kunstakademie in Kunstangelegenheiten recht einflussreich war und folglich »dem jungen Mattersberger immer wieder Beschäftigung zu verschaffen wußte.«7 Neben den von Keller oben erwähnten Arbeiten, die er auf den Ausstellungen der Dresdner Kunstakademie gezeigt hatte – »verschiedene vortrefliche Basreliefs und andere Werke« – betraf dies ein Grabmonument eines Herrn Magister Hermann auf dem Friedhof in Fördergersdorf bei Tharand mit den lebensgroßen Stuckfiguren einer Personifikation der Tugend sowie eines Genius (des Todes ?)8, die sämtliche verloren bzw. verschollen sind. Ob Mattersberger auch die Verbindung zum damaligen sächsischen Obersteuerdirektor, dem Konferenzminister und Mitglied des Geheimen Rates, Detlef Carl Graf von Ein3 Alexander Michailowitsch Fürst Beloselsky wurde 1779 zum Amtsnachfolger seines in Marseille verstorbenen Halbbruders Andrei Fürst Beloselski bestimmt und trat danach seine Stellung als Gesandter des russischen Zarenreiches am sächsischen Hof in der russischen Botschaft in Dresden an. Vgl. Kanz 2008, S. 74. Vgl. auch: Mazon 1964, S. 9–161 und 315–397. 4 Löffler 1956, S.  90, 364, Taf. 250–251. Der Bau wurde 1899 abgebrochen und befand sich zwischen Prager Straße und Trompeterstraße. 5 Kanz 2008, S. 74. 6 Wunster 1827, S. 1595. 7 Wurzbach 1867, S. 117. 8 Für das verschollene Grabmonument ist neben der Personifikation der Tugend die Figur eines Genius des Todes nach antikem Vorbild denkbar, wie sie Gotthold Ephraim Lessing 1769 in seinem Aufsatz Wie die Alten den Tod gebildet vorgestellt hatte, d. h. eine nackte, geflügelte Knabengestalt mit übereinander gekreuzten Beinen mit verloschener, umgestürzter Fackel. 9 Detlev Carl Graf von Einsiedel war seit 1773 Obersteuerdirektor und von 1782 bis 1787 Sächsischer Konferenzminister mit Sitz und Stimme im Geheimen Konsilium in Dresden. Vgl. Remane 2013, bes. S. 3.
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siedel (* 27.8.1737, † 17.12.1810)9 (Kat. 17–19, 30, 32, 35) Casanova oder Beloselsky zu verdanken hat oder ob der Besitzer des Eisenhüttenwerkes von Lauchhammer, der für den in seiner Fabrik geplanten Eisenkunstguss auf der Suche nach tüchtigen Bildhauern war, selbst die Verbindung zum jungen Bildhauer suchte, ist unbekannt. Auf alle Fälle lässt sich seit 1784 – unmittelbar nach der Ankunft Mattersbergers in Dresden – das Wirken dieses Künstlers in den Diensten des Grafen Einsiedel nachweisen und es steht im offenkundigen Zusammenhang mit der Entwicklung der neuen Technologie des Eisenhohlgusses für Figuren im Ganzen10, mit denen Thaddäus Ignaz Wiskotschill (* 1753, † 1795)11 schon seit längerer Zeit – allerdings mit nur geringem Erfolg – experimentiert hatte. Nachdem Graf Einsiedel 1776 das Universalerbe seiner Patentante Benedicta Margaretha Freifrau von Löwendal geb. von Rantzau (* 1683, † 26.7.1776)12 antrat und damit begann, die Lauchhammerhütte in den ererbten Besitzungen Mückenberg zu einem Musterbetrieb des Eisengusses als Frühform der Industrialisierung in Sachsen zu entwickeln, kam bald auch die Idee auf, sie zur ersten Produktionsstätte von gusseisernen Großplastiken in Deutschland umzustrukturieren. Seit Winckelmann bereits 1755 in seiner Schrift Gedanken über die Nachahmung der griechischen Werke in der Malerei und Bildhauerkunst lobte, dass »Dresden [zum] Athen für Künstler« geworden sei, weil hier unter Kurfürst Friedrich August II. von Sachsen, als August III. König von Polen (* 17.10.1696, † 5.10.1763) – dem deutschen Titus13 – […] der gute Geschmack, [… der sich] zuerst unter griechischem Himmel zu bilden [begann, nun auch in Sachsen zum Allgemeingut geworden wäre, da dieser] Monarch […] zur Bildung des guten Geschmacks die größten Schätze aus Italien […] vor den Augen aller Welt aufgestellt [habe]. Sein Eifer, die Künste zu verewigen, hat endlich nicht geruht, bis wahrhafte untrügliche Werke griechischer Meister, und zwar von erstem Range, den Künstlern zur Nachahmung [… als] die reinsten Quellen der Kunst […] gegeben worden [sind].14



Im Gefolge dieser epochalen Schrift stieg allseits das Bedürfnis nach dem Kennenlernen von Bildwerken der griechischen Antike und die Nachfrage nach entsprechenden Kopien in unterschiedlichsten Materialien nahm vor allem unter den Vertretern des aufgeklärten Adels ungeheuer zu. In Sachsen bot die Kurfürstliche Antikensammlung, die »Dresden gleichsam zu einem deutschen Florenz erhoben hat[te]«15, sowie die von Anton Raphael Mengs (* 22.3.1728, † 29.6.1779) zusammengetragene Sammlung antiker Gipsabgüsse, die 1782 für die Dresdner Skulpturensammlung erworben wurde16, reichlich Gelegenheit, sich mit Originalen und Kopien griechischer Bild10 Trautscholdt 1825, S. 24–25. 11 Vgl. Keller 1788, S. 204–206, bzw. Beitrag Fischer in diesem Band, S. 168–173. 12 Vgl. Köpping 2010, S. 63–66. 13 Winckelmann spielt auf den Vergleich mit dem römischen Kaiser Titus Flavius Vespasianus (39–81), seit 79 römischer Kaiser, an, der als besonders wohltätig galt. 14 Winckelmann 1755/1969, S. 1–37, S. 1–2. 15 Schumann 1815, S. 225. 16 1782 erwarb die Dresdner Sammlung 833 Stücke aus der vom Hofmaler A.R. Mengs in Rom zusammengetragenen und nachgelassenen Abgusssammlung. Vgl. Roettgen 1981.
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werke zu beschäftigen. Seit 1780 baute Graf Einsiedel zusätzlich eine eigene Sammlung von Gipsabgüssen auf Schloss Mückenberg auf.17 Neben dem Wunsch, damit die intime Kenntnis antiker Bildhauerkunst weiter verbreiten zu helfen, verband sich mit dieser Sammlung nach antiken Vorlagen – die zum größten Teil von Modellen der Dresdner Sammlungen und durch Bestellungen in Italien gewonnen wurden – vor allem die Absicht, sie als Matrizen für die geplanten Kopien in Eisenkunstguss »zum Behufe des Eisengußwerks zu Lauchhammer«18 zu nutzen. Nach mehreren fehlgeschlagenen Experimenten, die Wiskottschill – der damals in Lauchhammer führende Bildhauer – unternahm, gelang es ihm 1776 oder 1778 zumindest teilweise mit den beiden Vollgüssen je einer Probebüste von Diana und Merkur19 (siehe Abb. 1 im Beitrag S. Fischer) die Vorstellungen und Wünsche seines Auftraggebers zu 1  Bacchantin, aus: Raymond Le Plat: Recueil des mabres antiques qui se trouvent dans la erfüllen. Doch erst 1784 glückte gänzlich Galerié du Roi de Pologne à Dresden, Dresden mit Mattersberger Hilfe »der erste große 1733, Tafel 21 Eisenhohlguss einer Figur im Ganzen [als] ein in ganz Europa Aufsehen erregender Vorgang«20, der nach dem Prinzip des Wachsausschmelzverfahrens zustande kam. Mattersberger war bereits in seiner Lehrzeit beim erzbischöflichen Hofbildhauer Johann Baptist Hagenauer in die Techniken des Metallgießen eingewiesen worden und so konnte er nun diesen Erfahrungsschatz im Bronzeguss mit Lehmformen bzw. im Bleiguss mit Sand- und Gipsformen beim Experimentieren mit Eisen nutzen, so dass der Guss von Kunstsachen [in diesem Metall …] in Lehm [erfolgreich zustande kam, indem …] man […] über eine Unterlage von Thon die Figur in Wachs [bossirte] und darüber [eine] Kruste von 17 Vgl. Mückenberg, in: Schumann 1818, S. 577–580, hier S. 579. 18 Schumann 1818, S.  579, vgl. auch: Trautscholdt 1825, S.  24. Vgl. die erfassten Gipse und Eisengüsse nach der Antike im Eisenkunstgussmuseum Lauchhammer, in: Pegasus. Berliner Beiträge zum Nachleben der Antike. Heft 5, 2004, S. 210–213, unter denen sich gewiss auch Teile der ehemaligen Mückenberger Sammlung Einsiedels befinden. 19 Es handelt sich um die Kopfreplik der Artemis von Versailles und um die eines Hermes, vgl. Schreiter 2004a, S. 12. 20 Frotscher 2004, S. 33.
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2a, b  Antonius Pius, römischer Kopf, Marmor, etwa 180 n. Chr., ehemaliger Zustand mit barocker Buntmarmorbüste, Skulpturensammlung Dresden, Inv.-Nr. Hm 385; Büste H4 85/98; Antonius Pius, Paludamentbüste, Gips, Kunstgussmuseum Lauchhammer ABG 004



Lehm [schlägt]. Nun läßt man durch Wärme das Wachs ablaufen, und gießt an die Stelle desselben die flüssige, geschmolzene Eisenmasse21



beschreibt August Schumann (* 2.3.1773, † 10.8.1826) das technologische Verfahren. Die »aus drei antiken Fragmenten in der Barockzeit zusammengesetzte Statue [… der] sog. Bacchantin [war] das erste vollrund gegossene Bildwerk in Eisen«22, das in Lauchhammer in Hohlguss mit verlorener Form entstand. Es hat sich allerdings nur in veränderter Form in einem späteren Teilnachguss erhalten (Kat. 14)23, während der eigentliche Nachguss der Bacchantinnen-Figur aus der Dresdner Antikensammlung, die eklektizistische Kompilation des Spätbarock, wie sie 1733 als Vorlage in Raymond LePlats Recueil des mabres antiques qui se trouvent dans la Galerié du Roi de Pologne auf Tafel 21 im Kupferstich gezeigt wird (Abb. 1), verlorenging. 21 Lauchhammer, in: Schumann 1818, S. 375–380, hier S. 379. 22 Vgl. Festschrift 200 Jahre Lauchhammer, Abb. S. 48. Die Statue wurde lt. Werkverzeichnis 1791 noch zweimal gegossen. Vgl. Degen 1970, S. 246, Anm. 5. – Vgl. auch: Hettner 1881, S. 54, Nr. 10. – Herrmann 1925, S. 36, Nr. 19 (Der Unterteil einer Mädchenstatue), S. 51, Nr. 185 (Bruchstück einer Artemis ) und S. 47, Nr. 165 (Mädchenkopf, vielleicht Nymphe). 23 Vgl. Schreiter 2004a, S. 15, 17, Abb. 6 und S. 19–24.
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Spektakulärer als diese Bacchantin war jedoch der geglückte Abguss eines der ersten und bedeutendsten »Monumentalwerke der Lauchhammerplastik […] der Abguss der überlebensgroßen Herculanerin aus der Dresdner Antikensammlung von 1788. (Kat. 57) Sie war bereits 1736 aus der Sammlung des Prinzen Eugen in Wien angekauft worden und hatte das Ansehen eines der berühmtesten Kunstwerke des Altertums«24 nicht zuletzt weil Winckelmann in dieser zur Gruppe von drei Vestalen gehörenden Figur »der ersten großen Entdeckungen von Herculanum […] göttliche Stücke [sah, deren Draperie] durch einen sanften Schwung aus den 3  Friedrich Jentzen (1804–1875) nach Ernst größten Partien […] sich […] mit einer Rietschel, Bildnis des Johann Friedrich Trautedlen Freiheit und sanften Harmonie scholdt, nach 1832, Lithographie des Ganzen, ohne den schönen Kontur des Nackenden zu verstecken«25 durchaus vor anderen Kunstwerken der Antike auszeichneten. Diesem Erfolg verdankt sich drei Jahre später der Nachguss der Kleinen Herculanerin (Kat. 57) und zahlreicher weiterer eiserner Standbilder im Hohlgussverfahren – darunter ganzer Serien von römischen Kaiserporträts26 (Abb. 2a, b) – nach antiker und semiantiker Vorlage27, die allesamt dem Repräsentationsbedürfnis adliger Kreise als die Hauptrezipienten dieser Bildwerke entsprachen, so dass noch 1818 August Schumann zu konstatieren vermochte, dass »der größere Theil der Kunstwaren aber […] ins Ausland gehet«28, wobei in diese Feststellung durchaus auch die außersächsischen Territorien Deutschlands mit einbegriffen waren. Standen am Beginn des Experimentierens mit dem Eisenkunstguss die Nachahmung oder Reproduktion antiker Bildwerke im Zentrum der wirtschaftlichen Bemühungen des Lauchhammerwerks, so zeigt sich laut des 1825 von Johann Friedrich Trautscholdt (Abb.  3) verfassten Verzeichniß der Kunstguß- und anderer merkwürdigen Gußwaren, welche in nachstehenden Jahren zu Lauchhammer gefertiget worden29, dass seit dem Jahr 1789 auch moderne Bildwerke – zunächst Büsten wie die des Min. Heinitz30 und jene von Graf und Gräfin von Einsiedel (Kat. 15–19) – als Gusswerke hinzutraten. 24 Joachim Menzhausen 2004, S. 17. – Knoll 2008, bes. S. 45. – Schumann 1815, S. 229. 25 Winckelmann 1755/1969, S. 15 und 17. 26 Vgl. Schreiter 2004a, S. 24–25. – Welzin 2004. 27 Vgl. Schreiter 2004a, S. 17–19, 26–27. 28 Schumann 1818, S. 379–380. 29 In: Trautscholdt 1825, S. 54–57. 30 Über deren Verbleib konnte bislang nichts in Erfahrung gebracht werden.
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